








Mahnwache vor dem türkischen konsulat
Mit einer lvýahnwache wr dem tiirki-
§chen Kor§u/at iD der Regensbufger
stra&e demonstieften ge stÝm M i lgIJ *
der der Solidariüý.sir.itiatjve .Men-'

'r.ben 
echb urrd Deaoklatie in der

Tifukei" Ýi,b die Freirassnýrrg wn HaydaÝ
Kut]u und NýhýtsaÝgÝ4.dle §€ta gest2m
in Ankan vol ceücht g,z.he,ý wi6 be-

'i.ütat, 
hatÝen cnjnðsÝadüÝðtin s}

Fýhie Riegeý, Ha,Dr4ii,Dther *hf8m!,',
MdL uid Dw-st dü.t HeÝbert stie!-
va,€ý die beÝdea nirkeo l,D Novetrtf,'ý

sa nughüeý voa AýLaÝ. wurden Kut-
Iu uýd saÝgia. - öf,,Ýile dDd ci€aeral§a-
kntýýe a]er koÝarunigtý§.heý pnd deý
AÝtF,i&,Ýparð/l - Ýegtgeno,dmeL slc
ül]ea - g dic üIÝdrÝiÝJts&ojüsdrÐ -
ýrðtýýend ihýq HaÝt E,chtÝých geÝor'f,rt
uDd Ýltt Elek/r",§chcE].ruad Dmgea b-
aÝü€ltat woüoa *lr. &t at 6ý veru'.
,2i]urra drohe0 b€idea ceoeÝaý,sf,ý.Ýðü-
ýea ýýðÝýýcre huýdert J.hn HalýE,6!b
cienreý'sedýb Ibdesstýrr.
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§0 tIDARITAT§ıN I TIATIUE
MENSCHENRECHTE & DEMoKRAT|E lN DER TURKE|
Sophie Rieger, Stodtrötin
H erbert stiefu oter, stodtrot
Rolf Longenberger, Londlogsobgeordneler
Hons-Günther Schromm, Londtogsobgeordneler

pA Richord Dol|inger
KeBlerplotz l 9

85@ Nümberg 20
Ie0.091l. / 557281

sehr geerhte Damen und }lerren,
-, tiebe Kol1eginnen und Kollegen,

1iebe Freundinnen und Freunde,

1o. Juni 88

am 8. Juni hat in Ankara ğgr ProzeB gegen Haydar Kutlu und Nihat Sargin
begonnen. Erste Informationen aus Ankara berichten, daB zahireiche Pro-
zeBbeobachter nicht aİn PlozeB teiInehmen können, wei]_ der Saa1 nicht
ausreİcht. Die Verlegung in einen gröBeren Gerichtssaa1 wurde abge].ehnt.
Anbei haben wir einige Pressonotizen z rım ProzeBbeginn z us aJlımengeste 1lt.
Aus Nürnberg sİnd Hugo Molter und Helmut Pickel zum ProzeBbeginn nach
Ankara geflogen. Voraussichtlich kehren beİde am 12.6. wieder nach Nürn-
berg zurück. Wir möchten die Gelegenheit nutzen Sie aus erster Hand über
den ProzeBbeginn zu informieren und laden herzlichst ej.n zu einer Ver-
anstaltung am 15. Juni '1988, (Mittwoch) um 19.30 Uhr im Nachbarschafts-
haus Gostenhof, 2- stock, zimmer 2'l 2.

A]-len Freundİnnen und Freunden, die am 8. Juni die Mahnwache vor deın
türkischen konsulat unterstützt haben nöchten wır ebenso herzlichst dan-
ken, wie allen Spenderinnen und Spendern. Nachdrücklich möchten wir uın
weitere Spenden bitten.
Mit solidarischen GrüBen

\Jtl J.kt
Rİohard Dol1İhgrer

Veranstaltung
INFORMATIONEN AUS ERSTER HAND
Hugo Molter und Helmut Pickel
ProzeBbeginn in Ankara
Mittwoch, 15. Juni 1988, 19.3o
Nachbarschaf tshaus Gostenhof ,

Uhr ,
. Stock, Zimmer 212

- BERICItT
be ri chten

AUS ANKARA
über den

2

Die solidoritötsinitiotive wird u. o. untersıützt:
3dııı.ldı terıo!9, MdB ı Üıiılgıt Horold ı lliııı-Redohion o ?ııdclıtDııu,lt Goti, Sprecherin der Friedensliste Nümberg o iıııı Hermonn
:l:Tİf1!1,::!.;!{d Di"tr.,u,siterftirden Frieden o liİüııloh Hons Hei";.i B,;j;$;;h;;;.'Öib-vr. ro,,r...ıohonnes,Ar-beıtskrais F.ieden und Abrüsfuno ı Dogh ı.Y..o llılı Corl-Dieier, Christ|iches triedensbüro ı Dıliı Ann"ıt", Ğ"*"ı""ı,ott .;k ;rö;;. İrü|
.**}:İ,9r:h*t|g..!_*J:p.nStodıroıoıııiiRolo^J, r.,i"ı,"i.ıg,-ıN;";;pf;;.l;X-ıı}iko,oröeiısıos.Gııııl Lud-
Y9| voT. |VT/_B{A Nümbe.g . ioıi!.ı llse, tene des hommes ı itlıl Ottq Geschöftsführer Aöeiterwohlfohı Nümboro o ııııaıio1'DorıDiPlom-soziolPödogogin ı lagcılıilbirılrlonge_n e.V o tüıııı Evo ı iıüııAmo, Friedenıinitiotive Longwor.".. ır.İ ğ"iİİİ.;;;;;lİ:zender der DFU-Boyem o lhdır Doris o log|J Ewold, GeschöftJiihrer der DFU o sırı Nlı-S.İj . İCİL-Aİin, Kreisvoaitzender o lılı-İeıılıııİaivı İod-lıı o lçııç dcı İoııııı Nıiıbeç o sitııı christion, [ondesvorstond DFG/VK jiĞ ilo"iio . ıon r."a"rieke o lodı-ılÖ Amold o lıuıcı Korin, tehrerin o linloqcı iİııgC&6cı 

'ıiıdıııİlonıı 
(NEFF}. +!la.l;;;, L"h.İ" . ı.ı* o."ıiL, 6;i;;;lvııç ltudcııtoışcıııiııdı Nümbero ı iıi,P Emst, Veriouenskörpedeitung o jrcü#l* x"aİ, ıİ".İ.İi" . İü#ııı w"ıı"., pt ;;;;i;;Wolfgong, Sıodırol.

Mitglied der bundesweiten ,,lnitioiive zum Schutz der in die Türkeizurückkehrenden Emigronten"
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Der JahrhundertprozelJ" in Ankara

Testiall iür
die Demokratie

Türkische Angst vor Gesinnungen: An-
klage gegen KP4hefs Kutlu und Sargin
VoN uNs€nEM REOAl(TloNsMlTGLIED

H ELM UT PİCKEL
ANKARA - Es sind zwei pİominente Nom-

munis,t€n, die sich an diesem hei0en Junimorgen
vor dem staatssicheİheitsgelicht in Ankala ver-
teidigen müssen. Da der Kommuni§mus in der
Tüİkei wie der Teııfel 8efürchtet und mit stİeng-
§ten stİafen bedİoht wird, ist die verurt ilung
von Haydaİ KutJu (44) und Nihat Sargin (62) von
vornherein 8ewiB, einen faiİen ProzeB wird es
für die Geneİalsekretiire d€l illegalen Türki-
schen Kommunisttschen Partei (TKP) und der
veİbotenen Tiirkischen AİbeiterPArtei (TIP)
nicht geb€n. wenn sich die wichtigste Person im
saal, de, slaatsanwalt, durchsekt, hat jeder von
ihnen mit annahernd 500 Jahİen Gefiingnis zu
rechnen. LJber 400 engagierte Jurist n, die Kut-
tus und sargins Verteidi8un8 übernommen ha-
ben, werden daran nichts ğndern können.
/ Aber in Ankara sitzen nicht allein zwei Par-
teichefs und auch nicht nur der kommunismus
auf der Anklagebank. Das Verfahren, das die Ju-
stizbehörden §e]bst als,JahrhundertprozeB" be-
zeichnen, gilt inzwi§chen als Test dafüİ, wi€ es
das Nato-Land Tiiİkei mit der Demokratie und
den Menschenrechten halt schlie8lich war €s
Ministerprğsident Tuİ8ut Özal hijchstpeİsönlich
gewesen, de, Exilpolitiker ieglicher couleur im
vergangenen Heİbst aufforderte, in ihre Heimat
zut ückzukehren, !n zpichen deı gewachsenen
Liberaıitit veİsplach eI, hötten sie İichts mehr
zu füİcht€n. Einem staal, deI die vollmitglied-
schaft in der Europaischen Gemeinschaft an-
§trebt, stand eine deİartige ofİenheit auch gut zu
Gesicht.

lm Geföngnis gelolleıt
Kutlu und sargin, die seitJahren in der Bun-

desrepublik ıebten, nahmen das An8ebot wört-
ıich. ID Begleitung einer umJan8reichen Delega-
tion aus Jııristen, Paİ]amentariern und Pİesse-
Ieuten landeten sie am 16. November ı987 - wir
bericht ten ausführlich darübeı - auf dem
Flughafen in AİtkaIa, wo sie solort in ein Polizei-
fahrzeu8 gezerrl ins G€fangnis tİansporıierL ı9
TaPe lang verhört und nach 8esicherten Er-
kenntnissen schwe. geloıtert wurden. seitheİ
u,arten §ie, beinahe ohne Kontalıİe zuİ AuBen-
weıt auf ihren ,,Jahrhundeİtpİoze0" - we8en
IJitung ille8aler organisatıonen und "Beııei-bunE von Propaganda. um die HerrschaJt eİneİ
sozialen xlasse über andere soziale klas§en zu
errichten sowie die be§tehende wirtschaıtsoıd-
tiung 8enz|ich zu zeİsıör€n".

Ankara, halb neun uhr frİih, schon knapp 30
Grad im schaiten in der cevr€-stİaBe vor dem
§tıatssicheıheiısgericht i Hunderte'\on ln- t] nd
auslğndischen Beobachtern apPlaudieren, als
Kutıu und sargin in einem grauen, 8epanze(€n
I2yland-Transporter, eskorüert von fünf weite-

Nicht nur gegen Kommunisten und ihre Sympaıhisanıon geht die türkische Poli- denten auf, die sich 
'ür 

die schaffung giner eigenstendagen lnteressenvertretung
z€i mlt groBa. Hartg vor: Hier lösen die Beamten eine Demonştration von stu- einge9etzt hstten. Foto: AP

ren Polizeifahrzeugen, zuln Hint€reingaİı8 des
Gebaudes gefahren weİden. Einen Blick von den
KP4hefs, beide in Handschellen, können nuİ
die wenigsten erhaschen. Die Jurist€n- und Poli-
tikeraboİdnungen aus zahlreichen west€uropği-
schen Lendern, darunt€r eine starke bulde§-
deutsche Gruppe, sehen sich statt dessen EIit
einer abwehıbereiten polizei§treitmacht kon-
frontierL

schwerbewaffnet€ Polizisten in dunkelgıü-
nen Helmen als Landpla8e: sie riegeın den Ein-
gang ab, so da0 auch die mindestens hundertköp-
fige internationaIe Journalistenschar keine
chance haü in den v€rhandlungsİaum vorzu-
drinqen, Polızisten auf den gegenuaerlie8enden
Döcliern, in einer angrenzenden Tief8arage, gur
Mauervorsprüngen in weitem Umk eis, E§ hilft
nichts, Presseausu,eise zu schrrenken und in der
dıchtgedrAngten Menge - ein Kol|ege wird in
deİ brütendcn Hitze ohnmöchtig und muB erzt-
lich v€rsorgt werden - lautstark Einla3 zıı İot-
dern.

Die Demonot aDten au{ deraoderen Stra3en-
seite bİechen wiedeİ in rh].thmische§ Klatschen
aus - eine dezenı€ Form des Pİotasts, die den
amtlicherr. Appaİ8t ^€,teichwohı ne.vös Eacht"
sieht so die moderne Demokİatie unl€İ T\ırgut
Özal aus? Tiirkische Pressefotograİen ıegen in
groBem Halbkreis ihİe Kameİaau§rüstun8en auf

die straoe, um ihren zrrrı 8egen die massive Be_
hinderung ihrer Aİbeit zu artikulieİen. Im saal,
ıııo der Proze8 lğngst an8erollt i§t, sitzen au0e.
den Angeklagten, den sonderricht€rn und
staat§anwelten lediglich die übeı 100 Mann
starke verteidiger-Delegation, vereinzelte
Europa-Abgeordnet€ und ein paar prominente
Bürgerİechtler, darunteİ der griechische Kom-
ponist Mikis T'heodoİakis, Die Öffenüchkeit ist
aü diese weise keinesf aıls hergestellL

Abeİ wenn es in Ankara nur um die 8eschun-
dene hessefreiheit ginge! Nach der Mitta8s-

Kutlu, saİgin und 14 weitere Angeklagte aus, de-
ren Felle dem sonderge.ichtsverfahren ange-
8liedert ıA,urden, wehrend der go]dbetreBte
staatsanwalt die 23lseitige Anklageschriİt her-
unterıeiert. Aıles dİeht sich um die Paragraphen
t4ı und 142 des türkischen strafgesetzbuches,
nach denen nicht Taten, sondeİn bereits Gesin-
nun8en und ,,Gedanken' fluchwürdige verble-
chen sind. Fürjede Rede,die sie im Exil gehalten,
für jede Publikation, die sie veIöİfentlicht ha-
beı, können die Angeklagten zu ıangjehrigerD
Freibeitsentzug veruıteilt werden.

pause, wöhıend der die Polizei üeı junge i_€ute Haarsıreubende Detaİlsaus İstanbul verhaİteİ, wei] sie Proteslparolen
skandiet hab€n soIlen, $,aDdelt ";;-;il;ıi; 

D_emokıatie_in deı Tiirkei? AhnIich wie mit
das Bild. saİgins und Kutlus v".t"iaie"i ı"_ den K_P4hefs Kut]u und sargin, d€ren Proze3
§chlieBen, deriPİoze8 so lange "";rk;';;;;, 

am selben Abend abgebrochen und_auf_den ı7
bis der Rest ihrer Kollegen ,İ"a ,o.1ıl"rn'İr"t, Jr,ıni v€rta8t wifd,8eh' Anka_ra mil allen 9pp9Ş1-
die angeıeist€n Jou."uıĞt"" ru- v"İı"İ.,,"Jİİİ- l19:.]]:i, j]l,_!]:I:n und Halblinken, soziali-
gelassJo werden. Kein einziger tiiJl""ı,.İ'e"- :}9",Yld Ç"*i'k:!,haftern um, Akin Biıdal, der
wa]t kehrt in den saaı zurtıcı., ın aem a]ıilınh]ı voısitzende des türkischen vereins lür Men-
pehn€nde.l_.eı.e herrscht E! *"ıı"ii'."' u"i_ ,. şcheruec.hıf,.der. gıil ei8enen Augeı gqşeheı\
:-':;:'-;;-,:1-:;;-;:-;--_-;;?-r-;9- --.:, ---- - İıol.*.e serrı.Bnıder€e{oltert und gettilet wuİdQ,oesdeuGcnen İ(e|sepal voİzulegen. um uoerİa- :.,,. ,
schend doch noch Auc".,,",g" 

",i""i 
iidi;i""-- ilt[l1,,Til:[,,!!;:.5.'rşr,ö,,,ii:":;g,i:,j_denveranstaltungzuweİdg4.,.,.],..,i. ,. _a;a, auiı"-ai"jvi ıiı" g";-ut]ı.Jiir;ltlir* rii

Neonröhren, nüchterne Holzpaneele.In einer tel davon, und mindestens ı75 Menschen sind
ıaüstallahnlichen Umzeunung, bewachtvon vieİ seit dem Miliürputsch vom september ı980 an
unifoİmierlen soldaten in jeder Ecke, ha.len der,,Verhörmethode" gestoİben.
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Saarbrücker lnitiative gegen Neofaschismus und AuslönderfeindIichkeit
SlGNA wird Von Einzelper5onen und folgenden organisationen unterstutzt:
- Jungsozia lısten / LVsaar -SDAJ Saar
-SJD-Falken - Jugendzentrum För§terstraBe
- Ev Jugend - Naturf reunde .Jugend
- DKP Saar - DG B-Kreisjuqendausschu B
- Deuts(h-a uslönd. Jugendclub - Die Grünen saar
- BUND Jugend - Gesamtschü lervertretung (GSV) Saar
-WN-Bund der Antifaschisten _ FIDEF (AG Saarbı^ücken)
Postlagerkarte Nr, 088 1O0 C, 5aarbrücken - D I DFr
spendenkonto: Postgiroamt saarbrücken, Kto.-Nr, 

'65 
12.662, BLz 59o ,l0o 66

Saarbı.ücker Appell
Mit tiefer Sorge verfolgen wir die Zuna hme
neonazistischer Akt;vitöten im saarland seıt
den B undestagswa h len 1987.

Das beabsichti gte Treffen ehemal iger
5s-Leute in Saarbrücken, der Landesparteitag
der NPD in Altenkessel und deren
Dreilöndertreffen in st. wendel mit
anschlieBendem Autokorso und
Sonnenwendfeier auf dem Schaumberg, die
Errichtung eines Nazitreffs in Völklingen,
Überfölle auf Jugendzentren, die G ründ u ng
der "Deutschen Volksinitiative e.V." und ihrer
besonders gegen a uslö nd ische Mitbürger
gerichteten 'Aktion Schwarze:. Pu n kt",
Ausfölle von FuBballfans in saarlöndischen
Stadien sowie die zuletzt beka n nt
gewordenen a ntisem iti5Ch en Schmierereien
'sind nur einige Beispiele für dasWirken dieser
Kröfte jn unserem Land.

Nach der Zerschlagung des H itler-Fasch ism us
haben die staaten der Anti-H itler-Koa litio n
aus den historischen Erfahrungen heraus 1945
im Potsdamer Abkommen fdlgende
Richtlinien für die zUkünftige Entwicklung
Deutschlands festg e legt:
a Vollstöndige Ausrottung des Nazismus
O Verbot der Wiedere rrichtu ng ganz gleich in
welcher Form und Unterbindung jeglicher
nazistischer Propaganda
O Ausschaltung alldr E rschein u ngsf ormen
nazistischer ldeologie aus dem politisciıen,
geistigen und kulturellen Leben.

Diese Gedanken finden sich im Grundgesetz
der Bundesrepublik wieder. E5 enthölt eine
Wertentscheid u ng ge9en den Nationalsozia-
lismus. Es rechtfertigt die Verfolgung der
verbotenen nationa lsoz ia listischen
Bestrebungen und ermöglicht es -
abweichend von den anderen parteien -
Gruppierungen zu verfolgen, die diese
Gedanken vertreten und verbreiten, ohne daB

es einer vorherigen Feststellung ihrer
Verf assungswıd rig keit durch das
B u ndesverfassu n gsg ericht bedarf.
(Urteil der 7. Strafkammer des Verwaltungs-
g e richts Frankfurt/Maın vom 15.11.1985).

Das Ergebnis der Bü rgerschaftswa h len in
Bremen im September 1987 50|lte uns eine
Warnung sein. Wir dürfen nicht zulassen, daB
Neonazis heute, öhnlich wie ihre geistigen
Vöter in den Jahren 1922-'l933 demokratische
Rechte miBbrauchen können, um sich als
wö h lba re Alternative da rzustellen.

Deshalb fordern wir von den Behörden
u nse res La ndes, insbesondere vom
M in isterp rösidenten und der Landesregierung
des saarlandes sich verstörkt einzusetzen für:
o das verbot a ller rechtsextrem istisch en
Pa rte ien und Organisationen,
O die Unterbindung der Herstellung und
Verbreitung Von rechtsextrem istischem und
auslönderf eindl ichem Pro_pagandamaterial,
O dıe Einführung von a ltersspezifischem
a ntifasch istischem u nterricht an allen
Sch u len,
O die Aufklörung der Öffentlichkeit über
Nationalsozialismus und NeoJaschismus
(z.B. durch Vortröge, Publikationen, Filme,
Seminare, Ru ndfahrten usw.)

Rechtsextremen Pa rte ien und Organisationen
dürfen keine öffent|ichen Röume zur
Verfügung g estellt werden.

Das Recht ist auf unserer Seite !

Wir fordern insbesondere die Einhaltung des
Artikels 139 de5 Grundgesetzes, wonach
rechtsextremistische und neonazisti5che
Organisationen keinen Anspruch auf den
5chutz der im Grundgesetz enthaltenen
demokratischen Grundrechte haben. sie sino
verfassu ngswid rig und müssen aufgelöst
werd en !

1

Vi.s d P: slcNA, Portlager&ane Nr, o88 loo c, saarbru(ken
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TllRKİYE PCsTAsr
YAZI KLEI,I,UNA

l|Tiirkiyeli deınokratlarla dayanışma,
Kutlu ve Sarg:-n 'a özgiirlük .' 'ıbelgisi alt]-nda,
llünihlte B Eaziran çarşanba pçünü saat : 12.0Oıden ertesi giin

9 ilaziran perşenbe giinü saat : 12.0oıye dekrkentin en işl_ek
bir meydanındarınahkenelerin başlaınas]_ nedeniyle,dayanışına
uyarı ayleınleri yapı.ld:. .

24 saatlik uyarı eyleminde binlğrce f,ibkça- aln an c a bildiriler
dağıtıi:.rken, sözl,ıli açıklamalar yapılarakrkonu hakkında bilgiler
verilc] i.
§ı-rıcarKutlu ve Sargın|ın resirnleıinin bulundu§ plakatlar de-
ğişik ye-rlere ve boyıınlara asılarakrgelen giden insanlarla konu
iizerine konuşmalar r tartışmalar da sürdiirüldü.

Yunanl:., alnan, Ti.irkiyel i komünistlerin aktif görev aldığ:. 24 saat]-ik
uyarı nöbetirGriincü milletvekili E. G.Schranıııı'ın da dayanı.şoa
ziyaretine tanrk oldu.16 Kasrmlda selceterle birlikte Ankaya lya
giden avukat M.§ack isereylenin baş:.ndan sonuna dek aktif görev
yapt1.
Sekreterle dayanışna o1arak daha önce 6 Eaziran pazartesi akşan].
bir salon toplantısı yapıldı.Bu toplantı_ya davetli olan SPD Avrup a

parlanentosu ııilletvekili J.Sakkelariou , Gff sendikası. Bayenn
başkanr_ P.Kurz ve Wl{ Bayern başkanl O.Neumann xu t oplaatıjre katı_
1aııadıl ar. Toplantıd a girigim adına birisi kısa bir açrklarna ve
dia gösterisi yaptr.Söniik 8eçen toplantırçok az sayıda kat11:_n
s ağl am:_şt ı .
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TARlE B.6. 1988
sAYFA 1 Sonor GURLER

XURİ İİUSLUOGLU
Po3tlach 255'|
wilh€lmıtr. 27

71m XElLBRoNN
T.lefon| 07131.695'l o

BAŞLIK ÖNERİSİ İzLENİM

8 HAziRAN 198B sTUTTGART
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Baden l,Jürttemberg eyalet parlemento
önündek i meyd a n günü gelince hatırl
yacak B Haz İ ran 1988 gününü. Bu

rneydan birçok ey l eme sahne oldu
fakat Türkiyedeki zihniyetin böyles
yarg]landığı bir olaya herha l de
daha şah it olmamıştır.

TKP Gene1 sekreteri Haydar Kutlu
ile TİP Genel Sekreter i Nihat
Sargının Türk iyede Dev l et Güvenlik
mahkeınesinde yarg ı l anmaya baş]anmas
İle tüm Avrupada ba ş I ayan eylemler
spontan olayiara sahne o1maya başla
Alman konıün i st partisi Dkpınin
çağrı§ı İle akşamın erken saatlerin
stuttgart kent i nde ba ş l ayan uyarı
nöbet i kısa bir müddet içerisinde
akşam al ı şveri ş in i tamamlayıp
evlerine' dönen Stuttgartl ı ları
sardr. Bildiri el lerine Verilmeye
çal ışl ldığı zaman almayanlara
böylesine eylemlerde pek fazla
ras]anırda, eline bi ldiriyi alıp
katladıktan sonra bir belki çekerek
ev i nde okumak üzere ceb i ne koyan l ar
bir o kadar raslanır. Belkide
en az ras 1anan dağıtı lan bildiriyi
eline alıp dağıtı ldığı yerde okumay
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sAYFA 2 §oner GgRLER
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, konuşacak birisini arayı p

çalışanlara pek az raslanır.
ttgart Eyalet Parlemontisu
meydanda, gelip geçen

ın büyük bir çoğunluğu
ihtiyacı h i s seden insanlarda
ar ı ndan dikkatİ çekmekteyd i l

Konu şmaya g i rerken, "tutuk l and ı k l ar ı n
b i 1 iyoruz, hatta i şkence gördüklerin
fakat 400 ün üzerinde avukat ı n

bu İki insanı nasıl savunacaklarını
merak ediyoruz" diyenler herha l de

büyük çoğun l uğu o l uşturuyordu.

stuttgart kent i ndek i bu eylemin
neden bu yan ı na değ i nmek gereğ i
hissettik?

Federa l Alnıanyada hernedense radyo,
teleVizyon Afgan i stan karş ı deVrimc i
lerine her haber bü 1ten i nde yer
ayırırda, Türk iyedek i olaylara
değ i nme gereğ i n i pek duymaz. Bu

pek gözle görü]emeyen bir sansürdür.
Gayr ı resmi d iye adlöndırabi leceğimi
bir sansür. Tüm bu haber sınııılanıala
rına rağmen Stuttgartl ı lar Haydar
Kutlu ile Nihat Sargının nasıl
yarg ı lanacaklarını merak ediyorlarsa
demekk i bahsini ettiğimiz bu barikat
yıkılmış.

Yıkılan barikatların sesleri Stutt9a
parlemento binası önünde yankı lanırk
düşündük, Mustafa Kemalıin başına
ferman ç ıkaran la$akaçmamı ş larmıydı,
Pek i İ ran şah ı na, veya Somozaya
ne olmuştu?
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sAYFA 3

Saymaya ka 1karsak sayfalar dolusu
bu tür olaylara pek çok raslanacağıı]
düşünenek, alman halkının ö6ğöööööö
ıııııCiiiiğixlihi dünyamızın değişik
yöreleri ndek i bu tür olaylara hiçte
öyle zannedi ldiği gibi duyars ı z

olmadığını izlemeninde mutluluğunu
tatt ı k.

Tam bu noktada Türk iyedeHaydar
Kutlu ile Nihat Sargının yargı l.nac.
ları Devlet Güvenl ik Mahkemesi
önünde bu insanların tensi lci lerinir
bulunduklarını hatırIadık.

Almanyan ı n i nsan ı b i rçok kişinin
iddia ettiği gibi hiçte öyle soğuk
değilmiş. Aksine pek srcak kanl ıymış
hemde sıpsıcak dayan ı şma ateşiyle
yanan bir sıcakl ık bu.
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